
XKöbler, Walter TIAS ZudH der Reformation „uldrcych 3 winglis VDOon
iıbm jelb4t un gleichzeitigen OÖOnuellen erzabhlt Ourch S  it Aildern 11n Tert
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Diele Sammlunegs un Überfegung DON HNuellen  en JOIl eine araiele bilden demMm On
R Kaulfuß-Driefch berausgegebenen „Bucdh Öer Reformation“ Un DUrcDH Sie Daritelung
ÖRr weilszer Bewegung erganzen. 39 mwWirs au bier der Zetjer unmittelbar Sie Nuellen

berangeführt. UNus 3winglis riften, Bedichten, Dredigten und BHibeleintragungen,
QUSs jeinem Briefwechfe mit Zumanıt{iten un Rirdenmaännern, Füriten und Ungebörigen, auUs
den BHiograpbien eines Miyconius un Zullinger, QUs den CbhroniFken der LOvB, Steiner, Büldti,
Stumpf, Usbelm, aAaUs Niandaten un Sagungen, AYEFEten und DrotoFkollen riteben der Hiann
un jein YWert in plaitı) Der Beitalt uns lebensvoller UntichaulichFeit. Daß i 19 Stick u
tück zufammentügt, 4t Das VDerdienit Oe$S Zyerausgebers, jeiner Yuswabl un AUnordnung:
&eine Einleitungen 3 den einzelnen Ybi{cdhnitten bat treilich auf ÖS außerite befchräntt,

AHecdht: ennn Sie NKNuellen tollen mögLichtt tür i veden und den Defer eittenem
Yachdenfken und or  ennSreilich ieat In der {o ttebotenen rze und Knappbeit
mmer Stie Betfabr, daß MNiißver  ndnifte ODder tfalfche Doritelungen begünftigt Wwerden. k 1{t

182 die Charafkterifterung der Tauferbewegung als 1n BGegenfiag 3Ur BHeurteilung
ur«x Sie XRetformation itebend nicht iticqbaltig; ie Huelennotis über Swinegtlis Zeirat 1524
obhne einen ZAinweis auf 5te jeit 1522 beitebende Gewifensehe erdibt Fein richtignes Bild: 3winalis
Selb{tbeurteilung jeines Verbältniffes Zutber WIrS 0an3 uneingefhränFt alfche VDor:
{tellungen erwecren. Daß ie Yuswabl nicht Tan3 sleichmaßitt erfolate, daß Sie politijche YWirF:
jamfeit Swinalis, Öie Rriege und Öas Marburger Religionsgefpräch befonders breit örte
Fommen, na mnmit Öer 19 des Zierausgebers zujammen, die onderart der Scweizer
KXReformation berauszubeben, Für die B esbartFeit i{t {L, daß Röbler QuD manche Q
malenden, noveliftifchen Züge Öder Buellen 3UF SBeltungt Fommen [äßt. Der Stoff {t {achlich
eoroane 1n UYbichnitten, deren Folge Hronologi d E Vielleicht würde €r FÜr den einfachen
gejer no: überfichtlicher geworden tein, Stie cin3g[nen Dbafen der KReformationsgefchichte
ÖAas Banze tgenliedert bäatten.

QaAs AZildmaterial (57 Tateln und Ter  RE i{t veich, veff lich ausgewablt in jorgjam
19 eintgeordnet, daß Tepxt und ABild zujammen eingefhaut Wwerden Pönnen. Dortrats nach D:
bilsern Oder Zolzfchnitten, BZuch: und Zandfchriftenproben, Stiadtbilder und RKarten, Wappen
uUund egOaıilen vermitteln nich öte Unichauung, ondern erleichtern DermÖge Öes 1n ibnen
Agusgepragten ebensifiles 5le inftimmung in Öas RKulturgerübl der Seit.

sn IDICS 5te Zeit der XReformation 3winglıs in diejem feffelnden Zetiebuch jedem Bebildeten
in urfprünglicher UnmittelbarFeit nabegebracht, {te WIir aber au für den Unterricht In Be:
ichichte und Heligion un jeine £ebrbücer aAuUs dlejer Sammlung veiche, quellentjatte UYuffülung
erfabren,
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